Infotext C

Auszug aus der Predigt von Bischof Sproll in der Wallfahrtskirche zu Weingarten am 22.5.1936

„Man schätzt das Blut zur Zeit sehr hoch ein. Mit Recht. Ein reines, gesundes Blut ist eine kostbare Gabe. Wehe dem Menschen, durch dessen Adern verseuchtes Blut rollt, verseucht durch Ahnenschuld oder eigene Schuld! Man schätzt das Blut als eine Gabe Gottes, ja man vergöttert und vergöttlicht das Blut. Nicht mehr in Gott, dem Schöpfer des Blutes, sieht man den höchsten Wert; sondern man macht das Blut selbst, das Geschaffene, zum Höchstwert. Man macht aus dem Dienste am Blut geradezu eine neue Religion, die Religion des Blutes. Diese von Rosenberg in seinem ,Mythus' vertretene Religion des Blutes und der Rasse bedeutet die Todfeindschaft gegen das Christentum und die Kirche. […]

Neutral kann man und darf man in diesem Kampfe nicht sein. „Wer nicht für mich ist, ist wider mich." Der Christusgedanke lässt die Menschheit und den einzelnen Menschen nicht mehr los, sondern fordert gebieterisch die Entscheidung. [... ] Man muss [Christus] lieben oder hassen. […]

Und wenn der Generalangriff gegen das Kreuz Christi kommt — im „Mythus" ist er angekündigt — wo wirst du stehen?"
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